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Nature- and Culture-bound Differences between North and South, 
East and West

In this small essay, attention is drawn to the fact that the way people think 
and behave is influenced by the conditions of nature. Thinking has  experience as 
prerequisite. In the cooler North, nature is differently perceived than in the warmer 
South. Consequences result thereof, in what regards how one understands and shapes 
one’s existence. The differences in mentality and life-style between East and West are 
largely culture-bound. In Europe as a whole, different conceptions can enrich each 
other. 

Keywords: light-darkness, to want and to accomplish, self overestimation and 
ministering each other, filioque.

Dass es Differenzen im Denken und in den Verhaltensweisen in den 
christlichen Kirchen von Ost und West, Süd und Nord gibt, ist jedermann 
bekannt. Normalerweise fragt man sich aber nicht, wie es zu diesen Diffe-
renzen gekommen ist, was für Gründe sie haben und wie sehr sie das Leben 
der Menschen bestimmen. Manchmal empfindet man sie auch als befremd-
lich, unnötig und unverständlich.

Allgemein bekannt ist die Differenz zwischen Ost und West, die durch 
das Schisma der Kirchen von 1054 für jedermann offenbar wurde und die 
heute besonders am unterschiedlichen Festkalender (Ostertermin) überall 
da wahrgenommen wird, wo beide Traditionen gepflegt werden, wo also 
Menschen der westkirchlichen Orientierung mit solchen ostkirchlicher Tra-
dition nebeneinander leben. Zur Entstehung dieser Trennung der Kirchen 
gibt es Erklärungen. Sie werden meist so dargestellt, dass sich die beiden 
Kirchen im Laufe der Zeit auseinander entwickelt haben, auch darum, weil 
die politischen Ereignisse im Osten anders verliefen als im Westen. Dass es 
auch kulturelle Voraussetzungen dazu gab, wird meistens vorausgesetzt. 

Die Reformation hat einen Nord-Süd-Konflikt zur Folge gehabt, der 
bei dem Konzil zu Trient in der Mitte des 16. Jahrhundert aus der Welt ge-
schafft werden sollte. Es gelang nicht, wiewohl man dazu Trient, eine Stadt 
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